3. Kommunikation und Wissenschaftspolitik

3.1 Enorme Zunahme der Aktivitäten

Im Berichtsjahr haben die Aktivitäten der Akademien der Wissenschaften Schweiz stark zugenommen. Sie führten im Durchschnitt fast jeden Monat eine öffentliche Veranstaltung durch. Daher beanspruchte die Öffentlichkeitsarbeit deutlich mehr Zeit als im Vorjahr. Weiter erschienen vier Publikationen; eigenständige, wie das «Weissbuch Bildung Schweiz», sowie Tagungsakten, zum Beispiel «Wissenschaftskommunikation – Chancen und Grenzen». Ein Überblick dazu befindet sich im Kapitel «Dialog». 

Erstmals wurde im Berichtsjahr der Prix Média vergeben (siehe Kapitel «Dialog»). Nebst dem Preisgeld und der Urkunde erhielten die Gewinnerinnen und Gewinner den Würfel «Prix Média», welcher als Auszeichnung eigens neu konzipiert wurde. 

3.2 Kommunikationsinstrumente für eine informierte Öffentlichkeit

Über die Website und mit den viermal jährlich erscheinenden, gedruckten Newsletter informieren die Akademien der Wissenschaften Schweiz über ihre Tagungen, Publikationen und Stellungnahmen. Interessierte können den News-Alert abonnieren, welcher über die Neuigkeiten auf dem Web informiert. Im Berichtsjahr haben sich 37 Personen neu eingeschrieben.

Die erhöhten Aktivitäten wirkten sich auch auf die Kommunikationsinstrumente aus: Der Umfang des Newsletters wurde im Berichtsjahr verdoppelt. 

3.3 Interne Kommunikation

Die vielen Aktivitäten bedingten auch eine intensive Zusammenarbeit zwischen den Akademien. Obwohl die Betriebskulturen zum Teil sehr unterschiedlich sind, hat sich die interne Kommunikation deutlich verbessert.

Am 17. November 2009 fand der zweite Mitarbeitendenanlass der Akademien-Schweiz statt; er diente dem Informationsaustausch zwischen der Geschäftsleitung und den Mitarbeitenden der vier Akademien. Der Präsident Peter Suter rief die Mitarbeitenden der vier Akademien in seiner Begrüssung auf, ihre Erwartungen, aber auch ihre Ideen sowie ihre Kritiken einzubringen.

3.4 Stellungnahmen und Medienmitteilungen

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz veröffentlichten im Berichtsjahr sieben Stellungnahmen:

12. Februar: 

Teilrevision des Gentechnikgesetzes: Die akademien-schweiz 


sind gegen das Freisetzungsmoratorium

17. März: 

Die akademien-schweiz begrüssen die Revision des CO2-Gesetz

09. April: 

Für eine nachhaltige Raumpolitik

21. April: 

Präimplantationsdiagnostik: Die Akademien der Wissenschaften 


Schweiz fordern eine Überarbeitung des Gesetzesentwurfes

29. Mai: 

Ethikkommission für Tierversuche äussert sich zu Chimären

28. September: 
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz begrüssen den 


neuen Verfassungsartikel zur Forschung am Menschen

21. Oktober: 

Stellungnahme des Vorstandes der Akademien der




Wissenschaften Schweiz zu den Reaktionen auf das Weissbuch




«Zukunft Bildung Schweiz»

Und sechs Medienmitteilungen:

31. August: 

Weissbuch «Zukunft Bildung Schweiz»

25. September: 
Thesen zum Bildungssystem 2030 weiter entwickeln

1. Oktober: 

Drei Wissenschaftlerinnen mit L’Oréal Schweiz Stipendium «For 



Women in Science» ausgezeichnet

16. November: 
Neue Koordinationsstelle für die Parkforschung Schweiz

20. November: 
Öffentliche Debatte mit den Balzan-Preisträgern

25. November: 
Gelungene Wissensvermittlung – Verleihung des ersten Prix 



Média

